
MUSIK

Die Lutherkirche ist bekannt für herausragende Kir-
chenmusik. Auff ührungen klassischer Werke durch die 

Kantorei und das Orchester der Lutherkirche fi nden hier 
genauso Raum wie liturgische Konzerte, Chansongott es-
dienste und eine jazzige Christnacht. Ein musikalisches 
Highlight sind die Inszenierungen von Opern. Dafür können 
immer wieder namhaft e Solisten gewonnen werden. Auch 
eine rege Posaunenchorarbeit hat in der Lutherkirche
ihr Zentrum. 

Die Orgel ist ein Werk der Kölner Orgelbaufi rma Willi 
Peter. Sie wurde im Rahmen der Umgestaltung des In-
nenraums 1968 installiert und leistet bis heute mit 2815 
Orgelpfeifen hörbar gute Dienste. Einzigarti g in Bonn und 
der Region ist die Anordnung der Orgel im Sichtzentrum des 
Kirchraums hinter dem Altar. Der Umriss der Orgel erinnert 
an die Gestalt eines Engels.

GEMEINDE

Die Lutherkirche ist Mitt elpunkt eines lebendigen 
Gemeindelebens mit 3.500 Gemeindegliedern. Zur 

Gemeinde gehören eine Kindertagesstätt e mit Familien-
zentrum (Sternenburgstr. 90), ein Jugendhaus und ein 
Gemeindezentrum (Kurfürstenstr. 20b) sowie vielfälti ge 
diakonische, ökumenische und ehrenamtliche Arbeitsfelder. 
Die Gemeinde umfasst weite Teile der Bonner Südstadt und 
Poppelsdorf sowie nördliche Teile von Kessenich. Im Osten 
grenzt sie im Stadtt eil Gronau bis an den Rhein. Unterstüt-
zen Sie die Lutherkirche und ihre Arbeit im Förderverein 
Lutherkirche e.V.

www.lutherkirche-bonn.de
Besuchen Sie die Lutherkirche Bonn auf Youtube.de

Lutherkirche: Reuterstr. 11 · Zufahrt über Kurfürstenstr. 20
       53115 Bonn

Gemeindebüro: Kurfürstenstr. 20a, 53115 Bonn
Tel. 0228 - 21 99 59 · buero@lutherkirche-bonn.de

Bus & Bahn: „Botanischer Garten (L 601, 602, 603), Wilhelm-
Levison-Str. (L  600) · „Weberstraße“ (61, 62)

Hrg.: Referat Presse- und Öff entlichkeitsarbeit · Evangelischer Kirchenkreis Bonn
Gestaltung & Fotos: Pfr. Joachim Gerhardt · www.bonn-evangelisch.de
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Off ene Kirche: 
Die Luther-
kirche ist auch 
werktags geöff -
net. Montags 
bis freitags von 
15.00 - 19.00 
Uhr lädt sie ein 
zu Sti lle und 
Andacht. 



GESCHICHTE

Die Lutherkirche ist die 
zweitälteste evangeli-

sche Stadtkirche in Bonn. Sie 
wurde 1903 im Stil der Neo- 

Renaissance erbaut nach Plänen der Berliner Architekten 
Johannes Vollmer und Heinrich Jassoy. Seit 1949 trägt die 
„Neue Evangelische Kirche“ den Namen Lutherkirche.
  

Über dem Hauptportal begrüßt die Besucherinnen und 
Besucher der erste Vers aus Martin Luthers Lieblingspsalm 
46, „Ein feste Burg ist unser Gott“.

Bemerkenswert ist unter anderem die Schmuckfassade 
mit ihrem aufwendig gestalteteten, mehrfach geschweiften 
Giebel und dem großen fünfbahnig gestaffelten Fenster 
über den Portal. Der 50 Meter hohe, schlanke Turm mit drei 
Glocken orientiert sich am Schloßbau der Hochrenaissance.

Das Neue der Innenraumgestaltung ist der Fortfall der 
Trennung von Schiff und Chor. Die Bankreihen sind in ge-
schwungenen Linien auf den Altarraum gerichtet.

Der Raum mit textilen Wandbehängen in den Seitenni-
schen und motivischer Ausmalung der Gewölbe im Ju-
gendstil wurde 1953 im Rahmen der ersten tiefgreifenden 
Neugestaltung „entdekoriert“. Seitdem kennzeichnet die 
Kirche eine konzentrierte Klarheit.  

Die Lutherkirche mit ihren eigenwilligen Stilformen ist 
in Bonn und der Region singulär geblieben. In direkter Ab-
hängigkeit stehen allenfalls die von denselben Architekten 
errichtete Lutherkirche in Köln und vor allem die nach Bon-
ner Plänen erbaute Evangelische Pfarrkirche in Saarlouis. 

KUNST

Die Kirche ist über Bonn 
hinaus bekannt als 

Begegnungsort mit moder-
ner Kunst. Seit Anfang der 
90er-Jahre haben immer wieder Künstlerinnen und Künstler 
in Kooperation mit dem Verein KunstRaumKirche eigens für 
den Kirchraum Installationen entworfen und umgesetzt.

Markant sind die Kunstschriftzüge DUBISTFRAGE und 
DUBISTANTWORT, die sich im Kirchenschiff hoch oben an 
den Querwänden befinden. Sie sind ein Kunstwerk, das der 
bundesweit beachtete Künstler Babak Saed anlässlich der 
zweiten umfassenden Renovierung des Innenraums 2004 
entworfen hat.

Eine blattvergoldete Bank war 1996 der Mittelpunkt der 
Installation „ZEITWEILIG“ der Bonner Künstlerin Heide 
Pawelzik, zu deren Anlass alle anderen Bänke aus der Kirche 
entfernt wurden. Inzwischen wieder eingereiht ist die 
goldene Bank zu einem Beispiel sakraler Gebrauchskunst 
geworden.

„ISEBEL“ lautet der Titel zweier Bildtafeln (1998) der Bon-
ner Künstlerin Julitta Franke im Eingangsteil des Kirchen-
raums, die  Aspekte zur gleichnamigen biblischen Frauen-
gestalt aufgreifen. Vor der Kirche, rechts neben dem Portal, 
befindet sich eine eiserne Platte, sie ist Teil der Skulptur-In-
stallation „OBERHALB - UNTERHALB“ der Bonner Künstlerin 
Petra Siering aus dem Jahr 2007.

GOTTESDIENST

Wir laden Sie herzlich ein jeden Sonntag um 10.30 Uhr 
zum Gottesdienst, jeden ersten Sonntag im Monat in 

der Regel mit Abendmahl. An jedem dritten Sonntag findet 
zeitgleich zum Hauptgottesdienst der Kindergottesdienst 
im Gemeindezentrum hinter der Kirche statt (nicht in den 
Ferien).

Die Lutherkirche ist auch Feierort für Trauungen und 
Beerdigungen sowie zahlreicher Schulgottesdienste. In der 
Lutherkirche wurde 1949 der Gottesdienst zur Eröffnung 
des ersten Deutschen Bundestags gefeiert. Immer wieder 
waren Bundespräsidenten, deren Bonner Dienstsitz zur 
Gemeinde gehört, regelmäßig Gast in der Kirche. 

Das fest im Altarraum arrangierte Taufbecken zeigt wie 
der Altar romanisierende Formen. Vier Rosen – die Rose 
war die Wappenblume Martin Luthers –  zieren neben 
weiteren Pflanzen das schmuckvolle Becken. Blumen- und 
Rosenornamente finden sich auch an Säulen und den histo-
rischen Holzbänken sowie der Fassade der Kirche.

 


